
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

10.9.1870 (No. 218)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , IO September .

W 218 .
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briefkrägergebühr eingeschloffen ,

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr. 187 « .

Telegramme .
1- Berlin, , ^ Sept . Ein Extrablatt des „ Staatsanzei - !

ger
" bringt folgendes Schreiben Sr . Maj . desKönigs : !

Der Königin Augusta in Berlin . l

Vendrefse , südl . Sedan , 3 . Sept .
Du kennst nun durch meine drei Telegramme den ganzen

Umfang des großen geschichtlichen Ereignisses , das sich zu¬
getragen hat ! Es ist wie ein Traum , selbst wenn man es
Stunde für Stunde hat abrollcn sehen !

Wenn ich mir denke , daß nach einem großen glücklichen
Kriege ich wahrend meiner Regierung nichts Ruhmreicheres
mehr erwarten konnte und ich nun diesen weltgeschichtlichen
Akt erfolgt sehe , so beuge ich mich vor Gott , der allein
mich , mein Heer und meine Mitverbündeten ausersehen hat ,
das Geschehene zu vollbringen , und uns zu Werkzeugen
Seines Willens bestellt hat . Nur in diesem Sinne ver¬

mag ich das Werk aufzufassen , um in Demuth Gottes

Führung und Seine Gnade zu preisen .
Nun folge ein Bild der Schlacht und deren Folgen in

gedrängter Kürze .
Die Armee war am Abend des 31 . und am 1 . früh in

den vorgeschriebenen Stellungen angelangt , rund um Sedan .
Die Bayern hatten den linken Flügel bei BazeillcS an der
Maas , daneben die Sachsen gegen Moncelle und Daigr .y ,
die Garde gegen Givonne noch im Anmarsch , das 5 . und
11 . Korps gegen St . Menges und Fleigneux ; da hier die
Maas einen scharfen Bogen macht , so war von St . Menges
bis Douchery kein Korps aufgestellt , in diesem Orte aber
Württembergs , die zugleich den Rücken gegen Ausfälle von
Mezieres deckten . Kavalleriediviston Graf Stolberg in der
Ebene von Donchery als rechter Flügel . In der Front
gegen Sedan der Rest der Bayern .

Der Kampf begann trotz dichten Nebels bei Bazeilles
schon früh am Morgen , und es entspann sich nach und
nach ein sehr heftiges Gefecht , wobei Haus für Haus ge¬
nommen werden mußte , was fast den ganzen Tag dauerte ,
und in welches die Erfurter Division Schöler ( ans der
Reserve , 4 . Korps ) eingreifen mußte . Als ich um 8 Uhr
auf der Front vor Sedan eintraf , begann die große Bat¬
terie gerade ihr Feuer gegen die Festungswerke . Auf
allen Punkten entspann sich nun ein gewaltiger Geschütz¬
kampf , der stundenlang währte , und während dessen von
unserer Seite nach und nach Terrain gewonnen wurde .
Die genannten Dörfer wurden genommen .

Sehr tief eingeschnittene Schluchten mit Wäldern er¬
schwerten das Vordringen der Infanterie und begünstigten
die Vertheidigung . Die Dörfer Jlly und Floing wurden

genommen , und zog sich allmälig der Feuerkreis immer

enger um Sedan zusammen . Es war ein grandioser An¬
blick von unserer Stellung auf einer dominirenden Höhe
hinter jener genannten Batterie , rechts vom Dorfe Frönois
vorwärts , oberhalb Pt . Torey . Der heftige Widerstand
des Feindes fing allmälig an , nachzulasscn , was wir an
den aufgelösten Bataillonen erkennen konnten , die eiligst
aus den Wäldern und Dörfern zurückliefen . Die Kavallerie

suchte einige Bataillone unseres 5 . Korps anzugreisen , die

vortreffliche Haltung bewahrten ; die Kavallerie jagte
durch die Bataillons - Intervallen durch , kehrte dann um und

auf demselben Wege zurück , was sich dreimal von verschie¬
denen Regimentern wiederholte , so daß das Feld mit Lei¬
chen und Pferden besät war , was wir Alles von unserem
Standpunkte genau mit ansehen konnten . Ich habe die
Nummer dieses braven Regiments noch nicht erfahren
können .

Da sich der Rückzug des Feindes auf vielen Stellen in

Flucht auflöste und Alles , Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie in die Stadt und nächste Umgebungen sich zusam -

mendrängte , aber immer noch keine Andeutung sich zeigte ,
daß der Feind sich durch Kapitulation aus dieser verzwei¬
felten Lage zu ziehen beabsichtige , so blieb nichts übrig ,
als durch die genannte Batterie die Stadt bombar -
diren zu lassen ; da cs nach 20 Minuten ungefähr an
mehreren Stellen bereits brannte , was mit den vielen
brennenden Dörfern in dem ganzen Schlachtkreise einen
erschütternden Eindruck machte — so ließ ich das Feuer
schweigen und sendete den Oberstleutnant v . Bronsart vom
Generalstabe als Parlamentär mit weißer Fahne ab , der
Armee und Festung die Kapitulation antragcnd . Ihm
begegnete bereits ein bayrischer Offizier , der mir meldete ,
daß ein französischer Parlamentär mit weißer Fahne am
Thore sich gemeldet habe . Der Oberstleutnant v . Bronsart
wurde eingelassen , und auf seine Frage nach dem General
so ostek ward er unerwartet vor den Kaiser geführt , der
ihm sofort einen Brief an mich übergeben wollte . Da
der Kaiser fragte , was für Aufträge er habe , und zur
Antwort erhielt : „ Armee und Festung zur Uebergabe auf¬
zufordern

"
, erwiedertc er , daß er sich dieserhalb an den Ge¬

neral v . Wimpffen zu wenden habe , der für den blessirten
Mac -Mahon so eben das Kommando übernommen habe ,
und daß er nunmehr seinen Generaladjutanten Reille mit
dem Briefe an mich absenden werde . Es war 7 Uhr , als
Reille und Bronsart zu mir kamen ; Letzterer kam etwas

voraus , und durch ihn erfuhren wir erst mit Bestimmtheit ,
daß der Kaiser anwesend sei. Du kannst Dir den Ein¬
druck denken , den es auf mich vor Allem und auf Alle
machte ! Reille sprang vom Pferde und übergab mir den
Brief seines Kaisers , hinzufügend , daß er sonst keine Auf¬
träge habe . Noch ehe ich den Brief öffnete , sagte ich ihm :

„ Aber ich verlange als erste Bedingung , daß die Armee
die Waffen niederlege .

" Der Brief fängt so an : „ ffi '
axunt

pas pu mouiir s 1s töte 6s mss troupes . je äöposv mou öpes
s Votrs Mjsstv .

"
, alles Weitere mir anheimstellcnd .

Meine Antwort war , daß ich die Art unserer Begeg¬
nung beklage und um Sendung eines Bevollmächtigten er¬
suche , mit dem die Kapitulation abzuschließen sei . Nach¬
dem ich dem General Reille den Brief übergeben hatte ,
sprach ich einige Worte mit ihm als altem Bekannten , und
so endigte dieser Akt . Ich bevollmächtigte Moltke zum Un¬
terhändler und gab Bismarck auf , zurück zu bleiben , falls
politische Fragen zur Sprache kämen ; ritt dann zu meinem
Wagen , und fuhr hierher , auf der Straße überall mit
stürmischen Hurrahs der heranziehenden Trains begrüßt , die
überall die Volkshymne anstimmten . Es war ergreifend !
Alles hatte Lichter angezündet , so daß man zeitweise in
einer inprovisirten Illumination fuhr . Um 11 Uhr war
ich hier und trank mit meiner Umgebung auf das Wohl
der Armee , die solches Ereigniß erkämpfte .

Da ich am Morgen des 2 . noch keine Meldung von
Moltke über die Kapitulationsverhandlungen erhalten hatte ,
die in Donchery stattfinden sollten , so fuhr ich verabrede¬
termaßen nach dem Schlachtfeld um 8 Uhr früh und be¬
gegnete Moltke , der mir entgegcnkam , um meine Einwilli¬
gung zur vorgeschlagenen Kapitulation zu erhalten , . und
mir zugleich anzeigte , daß der Kaiser früh 5 Uhr Sedan
verlassen habe und auch nach Donchery gekommen sei . Da
derselbe mich zu sprechen wünschte und sich in der Nähe
ein Schlößchen mit Park befand , so wählte ich dies zur
Begegnung . Um 10 Uhr kam ich auf der Höhe vor Se¬
dan an ; um 12 Uhr erschienen Moltke und Bismarck mit
der vollzogenen Kapitulationsurkunde ; um 1 Uhr setzte ich
mich mit Fritz in Bewegung , von der Kavallerie - Stabs -
wache begleitet . Ich stieg vor dem Schlößchen ab , wo der
Kaiser mir entgegenkam . Der Besuch währte eine Viertel¬
stunde ; wir waren Beide sehr bewegt über dieses Wieder¬
sehen . — Was ich Alles empfand , nachdem ich uoch vor
3 Zähren Napoleon auf dem Gipfel seiner Macht gesehen
hatte , kann ich nicht beschreiben .

Nach dieser Begegnung beritt ich von */r3 bis h- 8 Uhr
die ganze Armee vor Sedan .

Der Empfang der Truppen , Las Wiedersehen des dezi -
mirten Gardekorps , das Alles kann ich Dir heute nicht be¬
schreiben ; ich war tief ergriffen von so vielen Beweisen
der Liebe und Hingebung .

Nun lebe wohl mit bewegtem Herzen am Schlüsse eines
solchen Briefes . Wilhelm .

fi Paris , 8 . Sept . Das Arrondissement Havre ist in
Belagerungszustand erklärt . — Graf Mos bürg wird als
außerordentlicher Gesandter in Wien belassen . — Die
Stadtsergeanten werden verabschiedet und ein neues
Korps unter dem Namen „Wächter des öffentlichen Frie¬
dens " gebildet . Ein Rundschreiben des Ministers des In¬
nern an die Präfekten fordert dieselben auf , für die Ruhe
und Sicherheit zu sorgen , damit die Einigkeit das Ver¬
trauen hcrstelle . Das „Journ . officiel " widerlegt die Ge¬
rüchte über eine neue Anleihe und erklärt , daß Paris
reichlich verproviantirt sei, um einer Bevölkerung von zwei
Millionen den Lebensunterhalt für zwei Monate zu ge¬
währen . Das „ Journ . officiel "

veröffentlicht ferner einen
Brief des amerikanischen Gesandten Washburn , welcher
mittheilt , er sei beauftragt , die französische Regierung an¬
zuerkennen und derselben die Glückwünsche des Volkes und
der Regierung der Vereinigten Staaten auszusprechen . Die¬
selben hätten mit Enthusiasmus die Proklamation der Re¬
publik vernommen , welche, ohne daß ein Tropfen Blut da¬
bei vergossen wurde , zu Stande kam . Dieselben schließen
sich mit ihren Sympathien der großen Bewegung au , von
welcher sic glauben , daß sie für Frankreich und die ganze
Menschheit heilsame Resultate haben werde . Der Brief
erinnert alsdann an die traditionelle Freundschaft der bei¬
den Staaten . Der Gesandte beglückwünscht sich schließlich
zur Wahl Jules Favre zum Minister des Aeußern .

fi Paris , 8 . Sept . Dem „Journ . Paris "
zufolge sind

Joinville , Aumale , Chartres am Tag nach der
Revolution nach Paris gekommen , zu I . Favre gegangen
und haben einen Posten zur Vertheidigung begehrt . I .
Favre erklärte , ihre Gegenwart könnte mißverstanden wer¬
den , und bat sie, abzureisen . Die Prinzen verließen Paris .

Brüssel , 9 . Sept . Banden aus Frankreich
plünderten die Pachthöfe in der Umgegend von Mo Us¬
er on ( belgisch , nördlich von Lille ) . Die Truppen em¬
pfingen Befehle , Wiederholungen zu hindern .

fi Florenz , 8 . Sept . Der „Opinione " zufolge ist die
Agitation in Rom und den Provinzen des Kirchen¬
staats sehr lebhaft . ES werden Adressen an den König

unterzeichnet , worin das Einrücken der italienischen Trup¬
pen verlangt wird . Oberst Chevrette befestigt Monte -
fiascone . Die „ Gaz . del popolo " dementirt das Gerücht ,
daß sich die auswärtigen Mächte den von der italienischen
Negierung in Betreff Roms ergriffenen Maßregeln wider¬
setzen .

Vom Kriegsschauplatz .

Kreiburg , 7 . Sept . ( Frbg . Ztg .) Badische Truppen
gingen am Dienstag über den Rhein bei KleinkemS ,
zerstörten die Schanzen und beschossen Großkems , wo ein
Haus in Brand gerieth . Neue Invasionen französischer
irregulärer Truppen dürften nicht mehr zu befürchten sein ,
da dieselben nach Lyon , wo sich eine Reservearmee ansam¬
meln soll , marschirt sind . Auch sind jetzt genügende Maß¬
regeln zur Abwehr solcher Einfälle getroffen worden .

/ X Mundolsheim , 7 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der
„ Karlsr . Ztg .

" ) Die beiden Riescnmörser werden erst mor¬
gen ihre Aktion beginnen , da die Aufstellung größere als die er¬
warteten Schwierigkeiten gemacht hat . Gleichwohl hat fast den
ganzen Tag derGeschützdonnerin außerordentlicher Stärke
getobt ; auch Kleingewehrfeuer war wieder vernehmbar , und
es wird von mehreren erbitterten Ausfallversuchen berichtet ,
welche der Feind heute Nachmittag unternommen habe .
Näheres morgen . — Der seit gestern etwa in der Umgegend
der Kaserne Finckmatt wahrnehmbare Brand hat die ganze
Nacht und heute den ganzen Tag fortgedanert . Auch an
andern Stellen steigen Rauchsäulen auf . Das Dorf Bisch¬
heim brennt ; weiter hinüber erblickt man dicke Rauchsäulen ,
welche auf wiederholten Ausbruch des Feuers

'
in Kehl

schließen lassen .
Schlettstadt ist , wie ich nachträglich mittheilen muß ,

noch nicht ernstlich angegriffen worden ; auch sind die Thore
immer noch geöffnet und verkehren die in der Stadt be¬
findlichen Mobilgarden immer noch ungestört mit ihren
Heimathsorten . Es ist anzunehmen , daß die ganz in der
Nähe befindlichen , unter dem Einflüsse unserer Waffen ste¬
henden und demgemäß auch mit Nachrichten versehenen
Orte nicht sonderlich stählend auf die Kampflust dieser Leute
einwirken werden .

— Aus Sedan , 2 . Sept . , theilt der „Siecle " folgende
Proklamation des Generals Wimpffen mit :

Soldaten ! Gestern habt Ihr gegen sehr überlegene Streitkräste ge¬
kämpft . Seit TagxSanbruch bis in die Nacht habt Ihr mit der
größten Tapferkeit dem Feinde widerstanden und die letzte Patrone
verschossen . Erschöpft von diesem Kampfe konntet Ihr dem Aufrufe
Eurer Generale und Offiziere , den Versuch zu machen , die Siraße von
Montmedy zu gewinnen und zum Marschall Bazaine zu stoßen, nicht
Folge leisten . Nur 2000 Mann konnten sich sammeln , um eine letzte
Anstrengung zu versuchen . Sie haben vor dem Dorfe Balan Hall
machen und nach Sedan zurückkehren müssen , wo Euer General mit
Schmerz erkennen mußte , daß weder Lebensmittel noch Kriegsmuni -
lion da war . Man konnte nicht daran denken, den Platz zu vcrthei -

digen , welchen seine Lage unfähig macht , der zahlreichen und mäch¬
tigen Artillerie des Feindes zu widerstehe» . Gestern in das preußische
Hauptquartier geschickt , mit den Vollmachten des Kaiser «, konnte ich
Anfangs mich nicht darein ergeben , die Bedingungen anzunchmen ,
die mir auferlegt wurden . Diesen Morgen erst, bedroht von einem
Bombardement , dem wir nicht hätten antworten können , habe ich
mich zu neuen Schritten entschlossen und habe die Bedingungen , er¬
langt , durch welche Euch , so weil es möglich gewesen ist, die verletzen¬
den Formalitäten erspart werden , welche die Kriegsgebräuche meisten «
in solchem Fall « mit sich bringen . ES bleibt uns , Offiziere und Sol¬
daten , nur übrig , mit Resignation die Folgen der Rvthwendigkeit . .zu
ertragen , gegen welche eine Armee nicht kämpfen kann : Mangel an
Lebensmitteln und an Munition zum Fechten . Ich habe wenigstens
die Genugihuung , ein unnützes Gemetzel zu vermeiden und dem Va -
tcrlande Soldaten zu erhalten , die noch fähig sind, in Zukunft gute
und glänzende Dienste zu leisten. — Der General Chef - Kommandant
de Wimpffen .

Frankreich.
Paris , 5 . Sept . Die Regierung nationaler Verthei -

digung erläßt folgendes Dekret : „Der Gesetzgeb . Körper
ist aufgelöst . Der Senat ist abgeschafft .

"

An die Nationalgarde ist folgender Ausruf erlassen
worden :

Diejenige » , denen Euer Patriotismus die furchtbare Mission aUf -

crtegt hat , das Land zu vertheidigen , danken Euch aus dem Grunde
ihres Herzens für Eure muthige Ergebenheit . Eurer Entschlossenheit
verdankt m ' n den bürgerlichen Siez , welcher Frankceich die Freiheit
wieder znrückgibt . Euch verdankt man es , daß dieser Sieg keinen
Tropfen Blutes gekostet hat . Die persönliche Regierung existirt nicht
mehr . Die ganze Nation nimmt ihre Rechte und ihre Waffen wieder .
Sie erhebt sich und ist bereit zu sterben für die Vertheidigung de«
vaterländischen Bodens . Ihr habt ihr ihre Seele wiedergegeben , die
der Despotismus erstickte. Ihr werdet mit Festigkeit die Ausführung
der Gesetze aufrecht erhalten , und mit unserer edlen Armee wetteifernd
werdet Ihr uns zusammen den Weg des Sieges zeigen . Die Regie¬
rung nationaler Vertheidigung ( folgen die Unterschriften ) .

Die Nationalgarden von Paris , d . h . alle ans den Wahl¬
listen eingezeichneten Wähler , werden zu Dienstag , 6 . Sept .



Mittags , einberusen , um die Emeunung der Unteroffiziere
und Offiziere vvrzunehrnen .

Folgende Proklamation , die der amtliche Theil des
„Offiziell . Zourn .

"
bringt , ist durch Maueranschlag bekannt

gemacht worden :
Französische Republik . Stadthaus von Parts .

Bürger ! Ich bin vom Volke und von der Regierung der nationalen Ver -
theidigung zum Maire von Paris berufen worden . In Erwartung ,
daß Ihr aufgerufen werdet , Eure Munizipalität zu wählen , nehme
ich im Namen der Republik Besitz von diesem Stadthause , von dem
stets die großen patriotischen Signale in den Jahren 1792 , 1830 und
1848 . auSgegangm find . Wie unsere Väter im Jahre 1792 gerufen
haben , so rufe ich Euch zu : Bürger ! Las Vaterland ist in Gefahr !
Schart Euch um diese Pariser Munizipalität , in der heute ein alter
Soldat der Republik seinen Sitz nimmt . Es lebe die Republik ! Der
Maire von Paris , Etienne Arag » .

Der nichtamtliche Theil des offiziellen Journals bringt
Folgendes :

Polizei Präfektur . An die Einwohner von Paris . Unter
den Schlägen grausamer Nothwendigkeit find , nach achtzehnjährigem
Harren , die am 18 . Brumaire und am 2 . Dezember unterbrochenen
Traditionen wieder ausgenommen worden . Die Deputirten der Linken
haben , nach dem Verschwinden ihrer Kollegen von der Mehrheit , die
Absetzung proklamirt . Einige Augenblicke darauf wurd ^ die Republik
im Hotel de Ville ausgerufen . Die vollzogene Revolution ist ganz
friedlich abgelaufen , sie hat begriffen , das französische Blut dürfe nur
auf dem Schlachtfelde fließen . Sie hat , wie 1792 , die Austreibung
der Fremden zum Ziele . Es ist darum nolhwendig , daß die Bevöl¬
kerung von Paris fortfahre , sich durch ihre Ruhe , durch die Männ¬
lichkeit ihres Verhaltens , der ihr wie Frankreich gestellten Aufgabe wür¬
dig zu zeigen . Deßhalb , durch die Regierung mit dem Amte , das
man so oft unter den vorhergehenden Regimes mißbrauchte , betraut ,
fordere ich die Pariser Bevölkerung auf , die politischen Rechte , welche
fie wieder mit einer Weisheit und Mäßigung , die geeignet sind , Frank¬
reich und der Welt zu zeigen , fie sei wirklich der Freiheit würdig , in
ihrer ganzen Fülle errungen hat , auszuüben . Unser aller Pflicht ist,
in den Verhältnissen , in denen wir uns befinden , uns der Gefahr zir
erinnern , in der sich das Vaterland befindet . In dem Augenblicke , in
welchem , unter dem Schutze republikanischer Freiheit , Frankreich sich
bereit macht , zu siegen oder zu sterben , habe ich die Gewißheit , daß
mein Amt mir nur gegen da « Treiben Derjenigen , die da« Vaterland
verrathen könnten , dienen wird . Paris , den 4. Sept . 1870 . Der
Polizeipräfekt de Keratry .

Die Negierung hat für alle politischen Verbrechen und
Vergehen seit dem 3 . Dez . 1852 bis zum 3 . Sept . 1870
gänzliche und vollständige Amnestie proklamirt . Alle sol -
cherwegcn noch in Haft befindliche Berurtheiltc sollen un¬
verzüglich in Freiheit gesetzt werden .

Paris , 5 . Sept . Ueber die Abreise der Kaiserin be¬
richtet der „Figaro

"
heute Folgendes :

In der verflossenen Nacht war da « Gitter de« Carroussel -Platzes
-um erstenmal geschlossen. Die Kaiserin . welche seit vierzehn Tagen
Vorbereitungen zur Reise getroffen hatte , verließ di - Tuilerien um
1 Uhr Nachmittags . Sie fuhr in einem Wagen durch das kleine
Thor am Quai . Der Huisstcr Hr . Felix begleitete sie . Der Wagen
fuhr sehr rasch nach dem Bahnhof der Nordbahn .

Die Prinzessin Clotildc war von den Mitgliedern der kaiserli¬
che» Familie die letzte , welche Paris verließ . Nachdem sie dem Got¬
tesdienst beigcwohnt , verließ sie da « Palais -Royal um 3 Uhr . Sie
geht nach PranginS , wo sich ihre Kinder befinden .

Paris , 8 . Sept . ( Sch . M .) Der „ Reveil "
greift aufs

heftigste die Natioualregierung an , wahrscheinlich weil
Ledru Noll in vergessen worden ist . Der „ Gaulois "
fordert die Regierung auf , einen Verdienstpreis von V»
Million Fr . für die Erfindung irgend einer mörderi¬
schen Maschine zur Vernichtung des Feindes auszu¬
schreiben . — Der Telegraphenverkehr zwischen Nsrd -
frankreich und Belgien ist aufgehoben . Unter der Adresse
„Pietri , Kassel " gehen zahlreiche Korrespondenzen . Amiens ,Douai Protest iren gegen den Negierungs Umsturz.

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 8 . Sept . Der Magistrat der Stadt Berlin hat

dem Vorsitzenden der hiesigen Gemeindebehörde die Mitlheilung ge¬
macht , daß er au « den von ihm gesammelten Geldern zur Unter¬
stützung der durch die Lasten und die Gefahren des Kriege « heimge¬
suchten deutschen Grenzländer 10,200 Thlr . für die zerstörte Stadt
Kehl , beziehungsweise die hilfsbedürftigen Bewohner von Kehl
( Etadt und Dorf ) bestimmt habe . Wie uns mitgetheilt wird , hat
der hiesige Gemeindevorsteher bereits mit Großh , Bezirksamt Kork
sich in « Benehmen gesetzt.

Kork , den 7 . Sept . ( Sch . M .) Gestern war ich in Kehl , dem
noch vor wrnigen Wochen so blühenden , jetzt von den Franzosen zu
einer Ruine zusammengeschossenen und zusammengebranntcn Städtchen .
Kaum findet man noch da oder dort ein Haus , dem man von außen
keinen Schaden ansieht , überall aber begegnet das Auge einer Ver¬
wüstung , von der man sich keinen Begriff macht . Ausgebrannte , zu¬
sammengestürzte Häuser , zerschossene Dächer , daß die Ziegel und Schie -
serstücke weit umher die Straßen bedecken, überall durchlöcherte Häuser ,
herau - geschossene Quadersteine und Kreuzstöcke, zersplitterte HauSthürcn
und Fensterläden , zusarnmengeschossene Bäume und GaSlatrrnrn , da«
ist in Kürze das Bild der grausigen Zerstörung , die wenige Tage über
di« unglückliche Stadt brachlen . Die Kirche ist an mehreren Stellen
stark beschädigt , namentlich ist an einem der obersten Fenster ein große «
Loch herausgeschossen , daß die Steine rings umher liegen . Ganze
Fensterscheiben steht man wenige mehr , auch an sonst weniger beschä¬
digten Häusern sind sie vor Hitze und Luftdruck zersprungen . Da und
dort ragt au « den Trümmern eine » Hause « noch ein nacktes Kamin
empor , wie um eine Anklage gen Himmel zu richten über solch uner¬
hörte Frevelthat ! Und dazu diese Stille , diese Verödung ! Kaum daß
man hie und da einem der Bewohner begnet , welche suchen, au « den
Trümmern noch irgend etwas zu holen oder sich zu überzeugen , ob
seither kein » euer Schaden entstanden ist . Militärische Patrouillen
durchziehen die Straßen als Hüter der verlassenen Wohnungen und
ausmerkend , ob sich keine Unberechtigten emgeschlichen haben . Link»

und rechts von der Stadt donnern die Geschütze und sende» aus ihren
ehernen Schlünden die verderbenbringenden Geschosse in die Festung ,
während von da nur höchst selten eine Antwort erfolgt , welche in der
Regel , ohne Schaden anzurichten , in der Luft zerplatzt . Schaudernd
verläßt man die Stätte mit eiqenthümlichen Gedanken über französi¬
sch« Zivilisation .

Freiburg , 8 . Sept . ( Frbg . Z .) Heute früh kam ein Trans¬
port Mobilzar den hier durch , als Gefangene , nach Rastatt
bestimmt ; wie man meldet , wurden dieselben im Elsaß von unfern
bei Vellingen stationirten Truppen aufgehoben , bei welcher Gelegenheit
auch die s. Z . weggeführten Schiffe wieder zurückgeholt
wurden .

Vermischte Nachrichten .
— An der Mannheimer Börse kursirt folgendes Bonmot : . Napo¬

leon ' « Schicksalist Wilhelms - Höh e.
" ( M . I .)

Verlustliste des Belagerangskorps vor Straßburg .
( Vom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

Ausfall bei Königshofen , 25 . Aug . 4 . bad . Jnf . -Rgt . 6 .
Komp . : Graf , Joh . , Musket . , a . Neuweier , A. Bühl . l. v . Kurz ,
Karl ., Musket ., a. Schultern , A. Lahr , get. ( Schuß d. d. Kops ) .

Vorpostenstellung vor Slraßbnrg , 25 . Aug . 4 . bad . Jnf .-
Rgt . , 3 . Komp . Summ , Jokob , Musket ., a . Wintersbach , A . Lahr ,
schw. v. ( Granatsplitt , am r . Fuß ) . Braun , Lorenz , Musket ., a . Ohls¬
bach , A. Gengenbach , l . v . Wolf , Bernh . , MuSk . , a . Bühlenhal , A.
Bühl , l . v. Lipp , Franz Lav ., Musk ., a . Schutterwald , A. Offenburg ,
l. v . Spinner , Karl , MuSk . , a . Erlach , A . Oberkirch , l . v .

Vorpostenstellung den 2b . Aug . Pommersch . Füsil . -Rgl . Nr .
34 , 11 . u . 12 . Komp . Köpnick , Wilh . , Gcfr . , a . Groß - Staukikow , Kr .
Satzig . get . ( Schutz o. d. Brust ) . Zick, Karl , Füsil . , a . Zibgust , Kr .
Ncustctlin , get . ( Granatsplilt . im Kopf ) . Quade , Karl . , Füsil . , a .
Valster , Kr . Drambnrg , get . ( Shrapnellschuß u . Prellschuß ) . Slrysczeck ,
Math . , Füsil ., a . Lmau , Kr . Flatow , l . v . Lock , Karl , Füsil . , a .
Heinrichsdorf , A . Neustettin , l . v.

Beschießung von Kehl , 25 . Aug . Knaus , Jakob , Kanon , v.
bad . Fest .-Art . - Bat . . l. v .

Batterie Nr . 3 . , 25 . Aug . Saffenbeig , Karl Wilh . , Kanon , v .
Westph . Fest .-An . -Rgl . Nr . 7 . 3 . Komp ., a . Röcke, Kr . Bückeburg , l . o.

Vorpostcngefecht vor Straßburg , 25 . Aug . 4 . Rhein .
Jnf . -Rgt . Nr . 30 , 12 . Komp . : Müller ll ., Peter , Füsil ., a . Piesbach ,
Kr . Saarlouis , get . ( Granatschub in d. Unterleib ) . Becker , Peter ,
Füsil . , a . Theley , Kr . Ottweiler , schw. ». Gelsleister , Jakob , Füsil .,
a . Oberkirchen , Kr . St . Wendel , l . v. Wagner U ., Joh . Jak . , Füsil .,
a . Dirmingen , Kr . Ottweiler , l . v.

Batterie Nr . 2 , 26 . Aug . Anheyer , Joh . , Serg . v . Hann . Fest .»
Art . - Ablh . Nr . 10 . , a . Keffelheim , Kr . Koblenz , l . v.

Vorposten , 26 . Aug . v. Liest , Wilh ., Hauptm . v. 4 . komb .
Pommersch . Landw . - Rgt . , 1 . Bat . ( Halberstadl ) , a. Posen , get . (Zer¬
trümmerung des Schädels , beerb , in Niederhausbergen ) .

Beschießung von Kehl , 26 . Aug . v. Fader , Phil ., Hauptm .
v. bad . Fest . -Arl . - Bat ., a . Rastatt , schw. v. und gest. in Kork 28 . Aug .
( Schuß in d. Hüfte ) .

Batteriebau , 26 . Aug . Marx , Adolph , Kanon , v. jchlef. Fest .-
Art . - Rgt . Nr . 6 , 1. Komp . , a. Langenkielau , Kr . Neichenbach , l. v.

Schiltigheim , 25 . Aug . Mohr , Joh . Jak ., Füsil . v . 4 . rhein .
Jnf .-Rgt . Nr . 30 , 12 . Komp ., a . Asweiler , Fstlh . Birkenfel - , l . v.

Vorposten , 27 . Aug . 1. komb . Pommersch . Landw . -Rgt -
1. Bat . ( Conitz ) : Fuhlbrügge , Joh - , Unteroff . , aus Breuenseld ,
Kr . Schlachau , l . v. Rick, Goltl ., Wehrm ., a . Marienfelde , Kr .
Schlachau .

Rekognoszirung vor Slraßbnrg , 28 . Aug . 5 . bad .
Jnf . -Rgt . 12 . Komp . : Siegel , Konr . , Füsil ., a . Hschdorf , A. Frei¬
burg , schw. v . und gest. in Jllkirch ( Schuß d . d . Kopf ) . Metzger ,
Rob ., Füsil ., aus Hochdors , A. Freiburg , l. v .

Vorposten bei Straßburg , 28 . Aug . 1 . komb. Pommersch .
Landw .-Rgt . 7 . Komp . : Heinkc , Friedr ., Unteroff ., aus Schönfcld ,
Kr . Chodziesen , schw. v . Duhr , Peter , Wehrm . , a . Selchow , Kr .
Czarnikow , l. v. Smarczinsky , Jos ., Wehrm ., a . Suloczowo , Kr .
Wongrovice , l . v. Esch, Herrn . , Wehrm ., a . Ezarnikow , l . v. Wis -
niewsky , Vinc . , Wehrm ., a . Wittkowice , Kr . Chodziesen , l. v. Krüger ,
Aug . , Wehrm . , a . Margonin , Kr . Chodziesen , l . v. Schraubt , Karl ,
Wehrm . , ». Kibitzbruch , Kr . Chodziesen , schw. v . Jüdicke , Ed .,
Wehrm ., a. Kleindrenste , Kr . Chodziesen , l . v .

Batteriebau , 28 . Aug . Schles . Fest . -Art .- Rgt . Nr . 6, I Komp . :
Block, Ed ., Serg ., a . Memel , l . v . Prautz , Jos ., Kanon ., a . Malk¬
witz, Kr . Breslau , l. v.

Vorposten , 28 . Aug . : Kölmel , Sebast ., Füsil . v. 4 . bad . Jnf .-
Rgt . , «. Steinmauern , A . Rastatt , schw. v . und -/gest . in Königshofen
( Schuß in d. Unterleib ) .

Im Laufgraben , 29 . Aug . : Küster , Alb . , Hilfs -Krankenträger
b . 5 . bad . Jnf .- Rgt ., a . Betzenhausen , A. Freiburg , schw. v .

Bau der Batterie Nr . 19 : Dcobig , Karl , Kanon , v. Schief .
Fest .- Art .-Rgt . Nr . 6, a . Reichthal , Kr . Namslau .

Borpostengcfecht bei Schiltigheim , 29 . Aug . 2 . komb .
Pommersch . Landw . -Rgt . Nr . 21 , 2 . Bat . ( Deutsch -Krone ) : Hoppe .
Aug . , Wehrm ., a . Damrau , Kr . Flatow , schw. v. Tetzlass , Aug .
Wehrm . , a . Liebeck, Kr . Deutsch -Krone , l. v. Stricziek , Ad ., Wehrm .

'

aus Zembelburg , Kr . Flatow , l . v.

In Folge des Aufrufs zur Feier des 9. September I87V
find weiter eiugegangen :

Durch ConradinHaagel dahier von : Conradin Haagel , großh .
Hoflief . 100 fl ., Schäfer , zum Prinz Max 15 fl. , I . Jffland , zum
Erbprinzen 5 fl . 15 kr. , Julius Werber , Kaufmann 5 fl. 15 kr.,
Frau vr . E . Grummbacher , Wittwe , 10 fl., S . Wilhan , Kantor , 1.
Gabe 1 fl. 45 kr. . L. Millstätter 3 fl . 30 kr ., Aug . Birnbacher 5 fl.,
Ehr . Köliig 1 fl., Leop. Fr . Müller , Dekorationsmaler , 2 fl . 30 kr.,
Kuntz , Geh . Finanzralh , 10 fl. , H . G . 2 fl. , Alt . KrciSschulralh ,
10 fl ., C. Arleth , Hoflieferant , 2 fl ., C . Arleth , Sohn , 1 fl . , K . Fr .
Wielandt , KreiSgerichtSrath , 7 fl . , Louis Döring , Privatmann , 2 fl.,
Herrenschmidt , Waisenrichter , 10 fl ., Otto Munding , Hosmesserschmied ,
2 fl. , WaSmer , Ministerialrevisor . 10 fl ., Frau Louise Reble , Wtw ,
10 fl . , Louis Dörle 2 fl. , Fräul . L. Velten 1 fl. 45 kr., Prof . Damm
10 fl .. Fräul . N . 100 fl ., M . 40 fl . , D . K .. Wittwe , 5 fl . . A.
K . 1 fl-, Emil Hasner 3 fl., K . S . 20 fl ., Ungenannt 4 fi . ,Z W .

Ettling 100 fl-, Karl Ettling 20 fl ., Professor L. 3 fl. 30 kr., Karl
Schwab , Partikulier , 5 fl . , W . Bader , Apotheker , 8 fl . 45 kr., Pro¬
fessor Heingärtner 10fl . , I . G . Krom 5fl . Summa 554fl . 15kr .

Durch die Expedition der Warte von : Karl Kreglinger
10 fl , Fräul . A. G . 30 kr. , Schreinermeister C . Herb 2 fl . , A . S
6 fl ., K . Z . 10 fl. Summa 28 fi . 30 kr.

Durch Fr . Maisch von : O . R . 8 . 10 fi. , R . L . 3 fi . 30 kr.
Ruh , Hosfourier , 5 fl. , W . Bauer , Restaurateur , 10 fl. , Friedr
Maisch 25 fi . Summa 53 fl . 30 kr.

Durch Ge b r . Leichtlin von : Apotheker Engelhard 100 fl.
Emma und Hermann 2 fl . , Balletmeister Beauval 5 fl. , vr .
Dambacher , prakt . Arzt , 25 fl . , Finanzrath Waag 10 fl . , Konditor
Oehler 5 fl. , F . Ader « 46 fl . 30 kr. Summa 193 fl. 30 krl

Durch Oberbürgermeister Lauter von : Professor Eisen 10 fl .
W . Lieber 2 fl . , Naihan I . Levis 100 fl . . Geistl . Verw . Henricj
35 fl., Wilh . Berblinger , Kaufmann 10 fl , Alb . v . Berg , Kauf¬
mann , 8 fl. , F . 3 fl . 30 kr. , Schloßinspektor Berblinger 10 fl .,
Adolf Sexauer , Kaufmann 10 fi. , Maler Dopp .

' maier 20 fi ., Sig .
mund Schuster , Privatier , 9 fi. 24 kr. , Betty Lenz 9 fl. 24 kr. , Hof¬
schauspieler Jos . Denk 5 fl . 15 kr. . Busch , Privatmann , 50 fl. , Bier¬
brauer Clever 35 fl . , Bäckermeister Leop . Wilser 20 fl. , WeinhSnd -
ler Karl Wilser 20 fl ., Wagenfabrikanl Adolf Reis 500 fl. , Wagen¬
fabrikant Schmieder 500 fl . , Ministerialrath Spohn 20 fl . , A.
Maßmann 15 fl. , Ministerialrath Rau 400 fl . , Frau v. Pfnorr ,
Wittwe , 50 fl ., Reinholdt , Sohn , Hofuhrenmacher , 25 fl ., Unge¬
nannt 5 fl . , aus Dankbarkeit von Ungenannt durch Anwalt Ent¬
mann 100 fl., Generalleutnant v. Beyer 350 fl ., O . Pauli , Fabri¬
kant 100 fl , Graf Brousfel 100 fl., Finanzrath B - kle 30 fl . , Frie¬
derike Fischer mit dem Bemerken , daß sie jährlich einen Thaler bei¬
steuern wird , so lange sie lebt , 1 fl. 45 kr. , einer Württembergerin
in Stuttgart 1 fl . 45 kr. , Ungenannt 5 fl . , Mar v. Haber 100 fl.,
Wittwe N . N . 3 fi. 30 kr. , aus der Sparbüchse eines Schüler - de »
Lyceums H . H . 1 fl . 45 kr. , I . G . Datz 10 fl . , Partikulier Fr .
Nest 10 fl. , Fabrikant Seneca 20 fl . , Chorsänger Kopf 5 fl. , A.
H . 50 fl. , H . v. Herzer , Bürger der Ver . Staaten von Nordamerika
50 fl. , Finanzministerial - Präsident Ellstädter 100 fl., Bankier Veil
L. Hamburger 200 fl . , Oberpostrath Grosch 25 fl . , Schuhmacher
Hang 10 fl., aus der Sparbüchse des Otto und der Klara Grosch 5 fl.,
Kaufmann Jaith 10 fl. , Major v . Dora 14 fl . , Postverwalter
Guerillot 32 fl. 40 kr. , Frau Kraier 1 fl . , durch Bauunternehmer
Balde « von einer Abendgesellschaft am 5 . Sept . im Gasthau « zum
Prinzen Wilhelm 11 fl. 12 kr. , Ungenannt 3 fl. 30 kr. , Hammer
und Helbling 15 fl. , Generalkassier Stein 10 fl . Summa 3248 fl .
40 kr .

Durch Hrn . Karl Glaser : Von Archivrath vr . Bader 10 fl.,
Frau Professor Meichelt 10 fl . , Fräul . E . und M . Meichelt 7 fl.,
Glaser , Sohn , 5 fl ., Anl . Weber , großh . Zeichner , 7 fl. , Fräul . Marie
Weber 3 fl . 30 kr. , Frl . Anna Weber 3 fl. 30 kr., Frau Hauptmann
Arnold 10 fl . , Frl . Julie Arnold 5 fl . , Ungenannt 7 fl ., Kaufmann
Karl Glaser 100 fl. Summa 168 fl.

Durch Bankier Ed . Koelle : Von Iss . Hoffman « 10 fl. , Ver¬
waltungsdirektor Koch 10 fl ., Gesellschaft Frohsinn in Dürrheim 20 fl.,
R . R . 2 fl . , Hoflieferant Ferd . Mayer 43 fl. 45 kr. , Bahnverwalter
Siivert in Jaxtfeld 30 fl . , Wiltw . S . 3 fl . 30 kr.. P . Rth . G . 50 fl. .
I . Kühner 5 fl . 50 kr., Professor Platz 100 fi. , Oberstabsarzt Steiner
30 fl. , Hofschauspieler Schönfeld 10 fl . 30 kr. , Kegelgesellschaft im
Museum , durch Schönfcld , 25 fl . , Oberbaurath Berkmüller 25 fl.,
Partikulier Aron Seeligmann Wittwe 14 fl. 6 kr. , Hof -Of « »fabrikanl
Eduard Mayer 10 fl., Bleichbefitzer Bleidorn 5 fl. , Hofküblermeister
Meeß 3 fl . 30 kr. , Gemeinderalh I . Stüber 100 fl ., Christian Gries¬
bach 500 fl ., Wilh . Ludewig 150 fl . , Fabrikant Georg Wunder , 2 .
Gabe 10 fl., C. B . Gehre « 10 fl . , OberrechnungSralh Kesenbeckh 10 fl . ,
Hofprediger K . W . Doll 12 fl., Rechtsanwalt Frey 10 fl. , Geh . Rath
vr . Dietz 2b fl ., Geh . Referendär Muth 25 fl. , Ministerialrath Ni¬
colai 25 fl. , Gaßwirth Hemberle 7 fl. , Stallmeister Sachs 10 fl . ,
Direktor Forst 35 fl . , Oberkirchenrath Ströbe 20 fl. , Kaufmann E .
Born 10 fl ., VerwaltungsgerichlSrath Fröhlich 50 fl. , Revisor Funke
10 fl., Oberbaurath Stimm 30 fl . , Staalsminister vr . Jolly 180 fi.,
F . M . . Viele wenig , gibt auch viel " 2 fl ., OberrechnungSralh Groß -
müller 10 fl . , Elise und Emilie Block 10 fl. , Vize -Stallmeister von
Holzing 50 fl. , Rath und Marstallverwaltcr Jost 35 fl . , Direktor
F . S . 100 fl . , Professor Grashoff 17 fl . 30 kr. , Postrevisor Holder¬
bach 10 fl. , Hofmetzger Wilh . Printz 5 fl . , Oberingenieur Obermüller
10 fl. , Buchhalter L. Wecker 5 fl ., Revisor Körber 10 st. , Wolfs und
Schwindt 20 fl . , PH . D . Meyer 20 fl. , Friseur W . Kölitz 5 fl . , Ly-
ceumslehrer L. Beck 5 fl . , G . H . 10 fl . , I . H . 3 fl . 30 kr. . Mini -
sterialrevisor G . Altselix 10 fl., Kaufmann Friedr . Wolf 1s fl., Re¬
visor Mühlhaupl 10 fl ., Revisor Heilig 10 fl ., Sekretär Lorentz 10 fl. ,
Kameralpraktikant Fesenbeckh 10 fl . , V . Velten 5 fl . , Revident S .
Beutel 3 fl . 30 kr. , L . Kühn , Augustenberg , 1b fl ., Telegraphenmecha¬
niker Hofsinger 10 fl ., Rath Frohmüller 5 fl. 15 kr., Theod . Willens
80 fl., Geh . Rath von Pseuffer 100 fl . , W « . Steltz 10 fl ., Oberrech¬
nungsrath Thum 5 fi . 15 kr. , E . Looser 6 fl . , Bahnbau -Jnspektor
Möglich 10 fl ., Otto Behaget 1 fl . 45 kr. , Oberkirchenrath Behage !
10 fl . , Obergeometer Karl Rost 5 fi . , Geh . Rath Brauer 100 fi . ,
Ministerialpräsident Obkircher 50 fl., Frau A . S . 30 fl . , Heinr . Gold¬
schmidt 10 fl ., S . Seiler , Wittwe , 4 fl -, Luise Kiefer , Wittwe , 7 fl.,
W . K . 7 fl ., Alex . Hufnagel 25 fl. Summa 2514 fl . 56 kr.

Zusammen 6761 fl . 21 kr. Hiezu laut Veröffentlichung von gestern
8914 fl. 34 kr. Im Ganzen 15,675 fl. 5b kr. — Ferner von vr .
Hamburger eine k. württ . Staatsobligation » 4 ' /, "/ , Nr . 73,494 im
Nominalbetrag von 100 fi . mit Zins vom April d. I . Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 9 . Sept . 1870 .
Die Hauptkaffe .

Ed . Koelle .

Nachschrift .
Oberschäffolsheim , 9 . Sept . Von gestern auf heute

hat sich nichts BemerkenSwerlhes ereignet . Rur an der
Porte Nationale wurde ein kleiner Ausfall versucht , aber
durch Truppen des 2 . Regiments zurückgewiesen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Druck u « d Verla « der G. vrauu ' sche » Hsfbuchdruckrrri .
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